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Der Mensch i m  Mittelpunkt 
Gründung der Liechtensteinischen Gesellschaft für 
Umweltschutz im Beisein S.D. Fürst Franz Josef II 
Am Donnerstagabend wurde in der 
Aula der Volksschule Vaduz die 
«Liechtensteinische Gesellschaft für 
Umweltschutz» gegründet. Mehr nls 
300 Personen, darunter zahlreiche 
Vertreter des öffentlichen Lebens, 
nahmen an der Gründungsver-
sammlung teil und trugen sich als 
Mitglieder der Gesellschaft ein. Die 
Gründungsversammlung erhielt 
durch die persönliche Anwesenheit 
S. D. Fürst Franz Josef II. eine be
sondere Auszeichnung. 

Gewissermassen als Hausherr  be-
grüsste Bürgermeister  Hilmar 
Ospelt die Anwesenden.  Nament
lich hiess de r  Vaduzer  Bürgermei
ster den Landesfürsten, den  Land
tagspräsidenten, den  Landtngsvize-
präsidenten, Vizeregierungschef Dr. 
Wal ter  Kieber  und Regierungsrai  
Dr. Wa l t e r  Oehry  herzlich willkom
men. Einen besonderen Gruss 
entbot e r  darüberhinaus  dem Dele
gierten de r  Schweizerischen Gesell
schaft für Umweltschutz, Dr. An
dreas Rickenbach. Bürgermeister 
Hilmar Ospe l t  übergab das  W o r t  
sodann d e m  

Tagespräsidenten Adulf Peter Goo'p, 
der  die  Gründungsversammlung 

mit e iner  kurzen  Ansprache eröff
nete. A. P. Goop erinnerte einlei
tend auf die  grossen, wirtschaftli
chen  Erfolge, die Liechtenstein in 
den letzten J a h r e n  und Jahrzehnten 
erzielt hatte.  Doch dürfe m a n  nicht  
alles d e m  «Taumel d e r  grenzenlo
sen Entwicklung» überlassen. Die 
Veran twor tung  gegenüber  unseren 
Kindern u n d  Kindeskindern gebiete 
uns, für die  Erhaltung eines gesun
den Lebensraumes zu sorgen. 

Wört l ich führte de r  Tagespräsi
dent  u. a. folgendes aus :  

«Die Beibehaltung oder  die Her
beiführung des  Gleichgewichtes 
zwischen Wirtschaf t  u n d  Umwelt 
muss deshalb wohl  zu den  vor
dringlichen Aufgaben der  Zukunft 
gehören. W i r  alle müssen erken
nen, dass w i r  uns  heute, wenn  wir 
vor  der  J u g e n d  und  d e r  Geschichte 
bestehen möchten, u n s  n icht  mehr 
alles leisten dürfen, w a s  wi r  uns  
leisten könnten.  

Kampf gegen Trägheit und 
Resignation 
Der Einzelne ist auch in Liechten
stein für die  Probleme des Umwelt
schutzes abe r  e rs t  dann  zu interes
sieren, w e n n  e in  Misstand sichtbar 
wird, also berei ts  vorhanden  ist, 
und  wenn  dieser  Misstand ihm per
sönlich Unbehagen berei te t  oder 
g a r  sein Leben bedroht. W i r  aber 
brauchen und  suchen Menschen, 
die  den  Kampf gegen  Lustlosigkeit, 

Durch die persönliche Anwesenheit S. D. Fürst Franz Josef II. wurde die 
GründungsversamrrtlUng der Liechtensteinischen Gesellschaft für Umwelt
schutz zu einem besonderen Ereignis; Unsere Aufnahmen zeigen (oben) 
S. D. den Landesfürsten mit Alt-Regierungschef Dr. G. Batliner und Dr. A.  
Rickenbach und (unten) die Aula der Vaduzer Volksschule am Donners
tagabend, die mit fast 400 Personen bis auf den letzten Platz besetzt war. 

Vorstand de r  Gesellschaft gewählt ,  
d e m  folgende Mitglieder angehö
ren :  

Fürstlicher Medizinalrat  Dr. Ri
chard  M e i e r  (Schaan) als Präsi
dent,  Dr. med. Ot to  H a s 1 e r (Va
duz) als Vizepräsident.  

Der Vorstand umfasst insgesamt 
27 Mitglieder, aus deren  Mitte  der  
Vorstandsausschuss gewähl t  wur
de. Dem Ausschuss gehören  neben  
dein Präsidenten und Vizepräsiden
ten folgende Mitglieder an: Luzia 
Beck, Fürsorgerin, Mario Broggi, 
Forstingenieur, Huber t  Frommelt, 
Ingenieur, Anton  Gerner, Chemi-

(Fortselzung Seite 2) 

Trägheit  u n d  vor  allem die Resigna
tion aufnehmen. Jedermann,  v o r  
allem auch jene, d ie  mitgeholfen 
haben, dass Liechtenstein eine so 
gewaltige Entwicklung erfahren 
durfte, aber  auch d ie  Jugend,  ist 
aufgerufen, sich m i t  demselben 
Eifer, derselben Schaffenskraft und  
Einsatzbereitschaft nunmehr  dafür 
einzusetzen, dass un t e r  Beibehal
tung der  gesunden wirtschaftl ichen 
Fortentwicklung Liechtenstein auch 
seine neuen  Probleme, d e r  Schutz 
und die Pflege unserer  Umwelt, in  
Angriff nimmt. 

Der Mensch im Mittelpunkt 
In den  Mit telpunkt  des Ganzen 
muss ve rmehr t  der  Mensch  selbst, 
dem wir die Fortschritte verdanken ,  
gestell t  werden. In d e n  innenpolit i
schen Leitlinien muss  deswegen  
d e m  integralen Schutz des Men
schen u n d  seiner natür l ichen 
Umwelt  d ie  besondere Aufmerk
samkei t  geschenkt  werden .  

Die heu te  zu  gründende «Liech
tensteinische Gesellschaft für  Um
weltschutz» will entschlossen die  
Ziele und  Zwecke  d e r  Gesellschaft 
verwirkl ichen und d ie  Behörden im 
allgemeinen und die Fürstl iche Re
gierung im besonderen i n  ihrem 
Umweltschutz-Bestrebungen unte r 
stützen. Sie alle sind aufgerufen 

durch Ihren Beitritt zur  Vereini
gung  dieses Ziel  zu  verwirkl ichen 
und uns zu  helfen!» 

Im Anschluss an  die Eröffnungs
rede  durch  d e n  Tagespräsidenten 
entbot  der  Delegierte der  Schweize
r i schen Gesellschaft für Umwelt
schutz, 

Dr. Andreas Rickenbach eine 
Grussbotschaft aus der Schweiz. 
Dr. Rickenbach beglückwünschte  
die liechtensteinische Schwestern
gesellschaft zu  ihrer  Gründung und 
bot ihr  «aktive Unterstützung» im 
Sinne «einer engen  Zusammenar
bei t  bei  der  Bewahrung und Ent
wicklung unseres  gemeinsamen Le
bensraumes» an. Dr. Rickenbach 
bezeichnete d i e  Gründung einer  
Liechtensteinischen Gesellchaft für 
Umweltschutz als «Markstein auf 
d e m  Wege,  d e r  uns  v o n  der  Be-
wusstwerdung des Problems zur 
Verbesserung der  gegenwärt igen 
Verhältnisse u n d  z u  annehmbaren  
Lösungen in de r  Zukunft  führen 
wird». Nach de r  Grussbotschaft 
hiel t  Dr. Rickenbach ein Referat 
zum Thema Urnweltschutz, auf  das  
wi r  i n  unserer  nächsten Ausgabe  
n ä h e r  eingehen werden.  

N a c h  d e r  Erläuterung de r  
Statuten und de r  einstimmigen Be
schlussfassung wurde de r  ers te  

Ein ausser-
gewöhnliches 
Ereignis 
Zur Gründung der 
«Gesellschaft für Umweltschutz» 
Es ist in Liechtenstein nicht ganz 
einfach, eine Gruppe von Mitbürgern 
zusammenzubringen, die sich über 
alle partei- und gesellschaftspoliti
schen Grenzen hinweg in den Dienst 
einer Sache stellt. Erfahrungen aus  
der Vergangenheit lehren uns, dass  
es  in der Regel ätissergewöhnliche 
Ereignisse waren, die uns Liechten
steiner innerlich ohne Vorbehalt zu-
sammenschweissten. Meistens han
delte e s  sich um Entwicklungen, die 
von Aussen kamen und unser Land 
oder unser Volk als Ganzes betrof
fen haben. Bei der am Donnerstag
abend erfolgten Gründung der 
Liechtensteinischen Gesellschaft für 
Umweltschutz war e s  ebenfalls ein 
aussergewöhnliches Ereignis, d a s  
uns die üblichen Reserven zu Gun
sten einer starken, gemeinsamen 
Aktion beiseite schieben Hess: d a s  
gemeinsame Bewusstsein um die 
Verantwortung, die wir alle für 
unsere Umwelt tragen. Nach Jahr
zehnten des  stürmischen wirtschaft
lichen Aufbaues, der diesem Land 
und seinem Volk Wohlstand brachte, 
häuften sich in jüngster Zeit die 
Stimmen, die zur Selbstbescheidung 
und Selbstbesinnung aufriefen. Es 
ist das unbestreitbare Verdienst d e s  
vorbereitenden Komitees, mit der  
Gründung der Gesellschaft für Um
weltschutz die entscheidende Tat 
gesetzt zu haben. Die Gesellschaft 
für Umweltschutz kann in den näch
sten Jahren zu einem der  wichtig
sten Gremien unseres Landes über
haupt werden. Jenseits von allen ro
mantischen Schwärmereien gilt e s  
nun realistisch an die verschiedenen 
Aufgaben heranzugehen, die ein
zelnen Interessengruppen zu koordi
nieren und Nahziele festzusetzen. 
Wir wünschen der Liechtensteini
schen Gesellschaft für Umwelt
schutz für ihre verantwortungsvolle 
Tätigkeit schon heute viel Erfolg und 
Durchschlagskraft. 


